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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 15 . Januar 1891 gnädigst geruht , den Professor
Theodor Weiß an der Höheren Bürgerschule zu Laden¬

burg , unter Enthebung von der Vorstandschaft dieser An¬

stalt , an das Realprogymnasmm in Ettenheim ,
den Professor Theodor Le Beau an dem Realpro -

gymnasium zu Ettenheim an die Höhere Bürgerschule zu
Schopfheim , und

den Professor Josef Oehmann an der Höheren Bür¬

gerschule zu Schopfheim an das Gymnasium zu Mann¬

heim — sämmtliche i« gleicher Eigenschaft — zu ver¬

setzen , sowie
den Professor Wilhelm Metzger am Gymnasium zu

Mannheim zum Vorstand der Höheren Bürgerschule zu
Ladcnburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 81 . Januar 189Ü gnädigst geruht , den Professor
Karl Friedrich Fehrle an der Höheren Mädchenschule
zu Freiburg zum Kreisschulrath für den Schulkreis
Lörrach zu ernennen .

Durch Allerhöchste Aabinetsordre vom 18 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheiu .) Nr . 25 :

o. Reinken , Vicefeldwebel , in Kontrolle des Landwehr -

Bezirks Bremen , zum Secondelieutenant der Reserve be¬
fördert .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Jakob , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Hamburg , zum Secondelieutenant der Reserve
befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Wolf , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -Bezirks
Hannover , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
Schneider und Lucke I ., Portepeefähnriche , zu Se -

condelieutenants befördert .
Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :

Müller , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be¬
fördert .

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Keißner , Oberstlieutenant und Kommandeur , unter

Versetzung in die erste Jngenieurinspektion , zum Jngenieur -

sffizier vom Platz in Königsberg i . Pr . —
Palis , Major vom Hannover 'schen Pionier - Bataillon

Nr . 10, zum Kommandeur obigen Bataillons — ernannt .
v . Gaertner , Premierlieutenant , unter Beförderung

zum Hauptmann und Kompagniechef , in das Hessische
Pionier -Bataillon Nr . 11 versetzt.

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Knopf , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Bernburg , zum Secondelieutenant der Reserve
befördert .

„Thermidor " in der DexuLirtenkammer .
In Paris fand gestern eine Theatervorstellung in der Depu -

tirtcnkammer statt . Das Publikum scheint wenigstens die Sache
so aufgefaßt zu haben , denn die Damenwelt , die sonst an den

Vorgängen im Palais Bourbon ein nicht sehr lebhaftes Interesse
nimmt , fand sich gestern auf den Zuhörertribünen so zahlreich
rin , als ob es sich um eine Premiere im Theater handelte . Und

« in Theaterstück war es auch , das gestern die Deputirten be¬

schäftigte , nämlich Viktorien Sardou 's vielvcrlästertcs neues
Drama »Thermidor " . Ueber die Skandalscenen im » Theatre
franrais " bei den ersten Aufführungen des »Thermidor " und
über das mit Rücksicht auf diese lärmenden Auftritte erlassene
Verbot der weiteren Aufführungen haben wir vorgestern berichtet -
Die Abgeordneten Fouquier , Reinach und Francis Charme haben
ihre Absicht , das Verbot des »Thermidor " zum Gegenstand einer

Kammerverhandlung zu machen , gestern ausgeführt . Die Inter¬
pellation der genannten Abgeordneten gipfelte in der Anfrage an
dir Regierung , welche Maßregeln die Regierung zu treffen ge¬
denke , um zugleich die öffentliche Ordnung und die Freiheit der
Kunst zu sichern . Der Ministerpräsident Frehcinet erwiderte , die
Regierung sei zur Beantwortung der Interpellation bereit » sie
würde es aber mit Rücksicht auf die Geschäftslage der Kammer

vorziehcn , wenn die Erörterung um einen Monat zurückgcstellt
würde . Indessen » dir Kammermehrheit war zu angelegentlich mit
dem Gegenstände der Interpellation beschäftigt , um diesem
Wunsche des Ministerpräsidenten beizustimmen , und sie beschloß
mit 234 gegen 234 Stimmen , daß die Interpellation sofort zur
Berathung kommen solle . Darauf nahm die Sitzung , wie wir

nach einem ausführlichen Telegramm der » Köln . Ztg . " berichteu -

folgendeu Verlauf :
Henri Fouquier legte den geschichtlichen Verlauf der Ange¬

legenheit dar und stellte fest , daß die erste Aufführung ohne jede
Störung verlief und nur Anlaß zu literarischen Ausstellungen
gab . Die Presse habe mit wenigen Ausnahmen eine wohlwollende

Landwehr - Bezirk Karlsruhe : >
Schäfer , Premierlieutenant von der Fuß -Artillerie s

1 . Aufgebots , zum Hauptmann befördert . >

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 24 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Stab der 55 . Infanterie -Brigade :
v . Funck , Generalmajor und Kommandeur , zur Ver¬

tretung des Direktors des Militär - Oekonomiedepartements
im Kriegsministerium nach Berlin kommandirt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27 . d . M . sind
folgende Personalveränderungen in der Armee eingetreten :

Stab des General - Kommandos :
v . Blumenthal , Hauptmann , zum Generalstab der

7 . Division versetzt.
Stab der 28 . Division :

v. Twardowski I . , Major , zum Generalstab der
10 . Division —

Lim an , Hauptmann vom großen Generalstabe , zum
Generalstabe obiger Division — versetzt.
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Dürr , Hauptmann a la suite , unter Belassung in
seinem Kommando zur Dienstleistung bei des Erbgroß¬
herzogs von Baden Königliche Hoheit , zum 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 , ä 1a suite desselben , versetzt .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Wundsch , Hauptmann und Kompagniechef , dem Regi¬
ment , unter Beförderung zum überzähligen Major ,
aggregirt .

du Fais , Hauptmann vom Generalstabe der 7 . Division ,
als Kompagniechef in obiges Regiment versetzt .

Schneider , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagniechef befördert .

Fernow , Premierlieutenant , L la suit « des Grenadier -

Regiments König Friedrich III . (1 . Ostpreußischen ) Nr . 1 ,
unter Belassung in dem Kommando als Erzieher bei der

Haupt -Kadettenanstalt , in obiges Regiment einrangirt .
7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :

Regenauer , überzähliger Major , aggregirt dem In¬
fanterie -Regiment Nr . 98 , als aggregirt in obiges Regi¬
ment versetzt.

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 30 . Januar .

Eine Depesche aus Belgrad meldet , daß das gesammte
Kabinet seine Entlassung gegeben habe . Dieser Schritt
war schon gestern an dieser Stelle , bei der Erörterung
der vom Minister des Innern eingereichten Demission in
Aussicht gestellt worden . Die heute vorliegende Mitthei¬
lung bestätigt auch , daß die wirkliche Ursache für den
Rücktritt des serbischen Ministers des Innern darin be¬

stand , daß Dshaja eine radikalere Richtung in der ge¬
summten Regierungspolitik anbahnen wollte . Um eine
solche veränderte Richtung der ministeriellen Politik zu

« ermöglichen , mußte dem Rücktritt Dshaja 's derjenige der

Stellung eingenommen . Der Redner besprach dann die Lärm¬

auftritte bei der zweiten Aufführung . Diese seien am Dienstag
im Ministerrath besprochen worden und der Unterrichtsminister

habe erklärt , mit voller Kenntniß vom Inhalte des Stückes die

Erlaubniß gegeben zu haben . Der Lärm habe nichts Beunruhi¬

gendes und der Minister des Innern sei gegen ernstliche Fälle

gerüstet .
Ministerpräsident Frehcinet warf ein , man solle nicht allen

Meldungen der Blätter Glauben schenken . Der Interpellant
fuhr jedoch fort , unter allen Umständen sei das am Montag er¬

laubt gewesene Stück Dienstag verboten worden . Der Unterrichts¬
minister soll die Gründe für seinen Ansichtswechsel darlegen -

Beim Einbringen der Interpellation habe er keine Hinter¬
gedanken gehabt ; da er zur Partei des Ministers gehöre . beab¬

sichtige er nicht , ein Mitglied des Kabinets gegen das andere zu
Hetzen , um dies auseinanderzusprcngcn . Er müsse sein Erstaunen
darüber ausdrückcn , daß der Minister des Innern , welcher vor
den gefährlichen Austritten nicht gewichen sei . heute Unruhe

empfände und eine Aufführung verbiete , anstatt die Unruhestifter
durch seine Beamten auseinanderjagen zu lassen . Das Verbot
des Stückes bedeute eine Gewaltmaßregel gegen die Interessen
der dramatischen Kunst und könne nicht aufrecht erhalten werden .

Darauf nahm der Minister des öffentlichen Unterrichts und
der schönen Künste , Bourgeois , das Wort zur Erwiderung
der Interpellation . Er erklärte , er habe im Einverständniß mit
Constans gehandelt . Er ließ sich dann weitläufig über die

Pflichten der Cenfur aus ; er habe nicht über ein Stück zu ur -

theilen , das nur Schattenseiten der Schreckenszeit und nicht ihre
glorreichen Erejgnifse behandle . Im ganzen Stücke seien die

Augen fortwährend auf Revolutionsscrnen und niemals auf die

Grenze gerichtet . (Lebhafter Beifall links . ) Seine Pflicht fei
es gewesen , dir Aufführung z» gestatten ; auch im Ministerrath
am Dienstag habe man geglaubt , trotz der Auftritte im Theater
die Vorstellung nicht verbieten zu brauchen , aber im Laufe des

Tages sei der Minister des Innern benachrichtigt worden , daß

übrigen Minister folgen . Allgemein wird der radikale
Parteiführer Paschitsch als die leitende Persönlichkeit des
neuen Kabinets bezeichnet. Ein Kabinet Paschitsch dürfte
allerdings engere Fühlung zu der radikalen Kammer -
mehrheit haben als die gegenwärtige Regierung und im
Zusammenhänge damit würden Reibungen zwischen der
Regierung und der Skupschtina künftig eher zu vermei¬
den sein .

Nach einer Depesche des Reuter ' schen Bureaus aus
Lima ist von den chilenischen Empörer » die Hafenstadt
Coronel bombardirt worden . Zur Beurtheilung der po¬
litischen und der kommerziellen Tragweite dieses Bom¬
bardements bemerken die „Times " . Die Hafenstadt Co¬
ronel , welche von dem zum Kongreß haltenden Theil der
chilenischen Flotte bombardirt worden , ist der Haupt¬
kohlenhafen des Landes . Die bedeutendsten Kohlengruben
der Republik liegen in unmittelbarer Nähe Coronels und
es liegen stets bedeutende Kohlenlager auf den Werften .
Die Stillen Ocean -Dampfer und die Schiffe anderer
überseeischen Linien nehmen Kohlen in Coronel ein . In
den letzten Tagen ist wiederholt von einer Besserung der
Lage , von einer nachgiebigeren Haltung des Präsidenten
Balmaceda , von der Wahrscheinlichkeit einer Verständi¬
gung zwischen den streitenden Theilen die Rede gewesen ;
aber positive Nachrichten liegen in dieser Richtung bis
jetzt nicht vor . _

Deutschland .
* Berlin , 29 . Jan . Während der heutigen Morgen¬

stunden arbeitete Seine Majestät der Kaiser zunächst
längere Zeit allein , hatte um 9 ^/, Uhr eine kurze Be¬
sprechung mit dem Staatssekretär des Auswärtige » Amtes ,
Frhrn . v . Marschall , und ertheilte hierauf dem Militär -
Oberpfarrer des Gardecorps , Pastor Fromme ! , eine
Audienz . Um 10 ^ Uhr konferirte der Kaiser mit dem
Kriegsminister und arbeitete darauf längere Zeit mit dem
Generaladjutanten v . Hahnke . Am Hofe wird heute der
Geburtstag des vierten kaiserlichen Prinzen , des Prinzen
August Wilhelm , begangen . (Der Prinz August
Wilhelm , geb. 1887 , vollendet heute sein 4 . Lebensjahr .)

— Das Konnte zur Errichtung eines Denkmals
der Kaiserin Augusta trat gestern Nachmittag im
Sitzungssaale des Magistrats zur konstituirenden Sitzung
zusammen . Der bisherige provisorische Vorstand , der aus
dem Oberbürgermeister vr . v . Forckenbeck als Vorsitzen¬
den , dem Reg .-Rath Haß als Schriftführer und dem
Geh . Kommerzienrath G . v . Bleichröder als Schatzmeister
gebildet wurde , wurde nunmehr definitiv mit der Füh¬
rung der Geschäfte betraut und wird mit dem Unter¬
staatssekretär 1) r . Barkhausen , dem Präsidenten der Aka¬
demie der Künste, Prof . Karl Becker , dem Geh . Kom¬
merzienrath Emil Becker, dem Ministerialdirektor v . Böt -
ticher , dem Generalstabsarzt der Armee vr . v . Coler ,
dem Präsidenten der Aeltesten der Kaufmannschaft , Geh .
Rath Frentzel , dem Rektor der Technischen Hochschule ,
Prof . Reuleaux , dem Geh . Kommerzienrath Schwabach ,
dem General der Infanterie v . Strubberg , dem Stadt¬
verordnetenvorsteher l)r . Stryck und dem Oberbaudirektor

die Ruhe ernsthaft gestört werden könne . Deßhalb sei das Ber '

bot erfolgt , die Regierung habe also das Stück anfangs erlaubt
und erst untersagt , als Ruhestörungen drohten .

Reinach erwiderte , er sei nicht ganz befriedigt von den Er¬
klärungen der Minister , doch danke er dafür , daß sie die Be¬
hauptung nicht ausgesprochen hätten , man dürfe RobespierreS
halber keine Angriffe auf die Schreckenszeit machen . (Lärm links . )
Man könne die Revolution lieben , indem man zugleich ihre
Ausschreitungen verabscheue . ( Lebhafter Beifall im Centrum
und rechts , Zwischenrufe links .) Auf die öffentliche Ruhe dürfe
man sich bei dem Verbot nicht berufen , die Regierung habe
andere Mittel , um gegen Ruhestörer im Theater die Ordnung
aufrecht zu erhalten - (Lärm links , lebhafte Zwischenrufe , Beifall
rechts .) Eine Handvoll exaltirter Menschen dürfe der Freiheit
des Theaters keine Fesseln anlegen ; „Thermidor " enthalte nur
Widerspruch gegen die Schreckensherrschaft . Beim Verbot des
Stückes habe die Regierung vergessen , welchen Eindruck das im
Lande machen werde .

Emanuel Ar « ne sprach für das Verbot : man dürfe in dem
erstensubventionirten Theater keinegänzlich politischen Stücke dulden .

Nach diesen Rednern sprach der Minister des Innern , C » u -
stans . Er begann damit , er wolle seine Gründe zum Verbot
offen darlegen . Er sei nicht zuständig , Theaterstücke zu beur -

theilen » aber das hindere ihn nicht, feftzustellen . daß es in der

» Comedie Francaise " Skandal gegeben habe ; damit habe die Re¬
gierung sich beschäftigen müssen . Nach dem Ministerrath sei er
benachrichtigt worden , man wolle in dem »Theätre Franxais " eine

Kundgebung machen . Das hätte er zu verhindern die Pflicht

gehabt . Auf der Straße könne man einen Aufstand unterdrücken ,
in einem Theater sei das anders . Der Minister könne nickt ver¬

hindern , daß ein Käufer des Platzes komme , um Kundgebungen

zu veranstalten . Wenn dann Streit entstände und Verletzungen
vorkämen , würde man ihn der Pflichtvergeffenheit angcklagt haben ;
er habe nur den Wunsch gehegt , die Ruhe nicht gestört zu sehen »
und deshalb die Aufführung untersagt -



Wiebe den engeren Ausschuß bilden , dem gewünschten -

falls auch noch andere Herren aus dem Gesammtkomite
beitreten können . Der Vorsitzende vr . v . Forckenbeck er-

öffnete die geschäftlichen Verhandlungen mit dem Aus¬
druck der Zuversicht , daß es der Thätigkeit des Komite 's

gelingen möge , der tiefen Verehrung , welche in der gan¬
zen Nation für die Kaiserin Augusta lebendig ist , durch
ein würdiges Denkmal in der Reichshauptstadt Ausdruck

zu geben . Den Bericht über die bisherige Thätigkeit des

provisorischen Vorstandes erstattete Reg . -Rath Haß . Sei¬
ner Majestät dem Kaiser ist durch Vermittelung des Geh .

Raths v . Lucanus Anzeige von der Bildung des Komite 's

gemacht worden , und der Kaiser hat antworten lassen,
daß er warmen Antheil nehme und gern der demnächsti-

gen Einreichung von Plänen und Entwürfen entgegen¬
setzen wolle . Auch in der Presse Deutschlands ist das

Projekt der Errichtung eines Denkmals der Kaiserin
Augusta mit lebhafter Sympathie begrüßt worden . Die

Thätigkeit des provisorischen Komite 's hat sich bisher
lediglich darauf beschränkt , einen Aufruf zu verbreiten .
Die vor einigen Tagen in Berliner Blättern erschienene
Nachricht , daß bereits maßgebende Entschlüsse über Aus¬

führung und Standort des Denkmals und Veranstaltung
von Haussammlungen gefaßt seien , entbehrt jeder Be¬
gründung . Nur den Mitgliedern des Komite 's sind Zeich¬
nungslisten mit der Bitte zugegangen , dieselben bis zum
10 . Februar an den Schatzmeister zurückgelangen zu
lassen , da Mitte des Monats die ersten Zeichnungslisten
publizirt werden sollen . Außerdem ist an eine Anzahl
von Personen , die der Kaiserin besonders nahe gestanden
haben , sowie an die Vereine des Rothen Kreuzes das

Ansinnen gestellt , sich für die Sache zu interessieren, und
in Verfolg dessen haben denn auch schon Zeichnungen
stattgefunden . Auch einzelne Städte haben bereits die

Initiative ergriffen , um Sammelstellen einzurichten und

Zeichnungen herbeizuführen , so Breslau und Köln . Die
rheinische Stadt Rheydt hat aus Kommunalmitteln 150
Mark , der Gemeinderath von Weimar hat 300 M . be¬

willigt und außerdem eine Sammlung eröffnet . — Die

Versammlung trat sodann in eine Generaldiskussion über

Ausführung und Standort des geplanten Denkmals . Da
die Einzelheiten der Debatte nur für Berlin von größe¬
rem Interesse sind, so können sie hier unerwähnt bleiben ;
die Verhandlung führte zu dem Beschluß , die weitere

Erörterung dieser Fragen dem engeren Ausschuß zu über¬

lassen , der alsdann mit bestimmten Anträgen an das
Gesammtkomitö herantreten soll.

— Wie das Wolff 'sche Bureau hört , hat Seine Majestät
der Kaiser den Auftrag ertheilt , morgen , am Sterbe¬

tage des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich , auf dessen
Sarg einen Kranz mit der Widmung : „ Dem treuen
Freunde — Kaiser Wilhelm II . " niederzulegen .

— In der vorigen Nummer dss . Bltts . theilten wir
eine Meldung der „ Nordd . Allgem . Ztg .

" mit , der zu¬
folge der Chef des Generalstabs , Graf Waldersee , als

Nachfolger des Generals v . Leszczynski das Kommando
des 9 . Armeecorps übernehmen dürfte . Anschließend an
diese Meldung telegraphirt man der „ Köln . Ztg .

" von

hier : „Für den Fall , daß Graf Waldersee das 9 . Corps
übernimmt , wird in erster Linie der Kommandirende des
16 . Armeecorps in Metz , General Graf v . Haeseler ,
dann der Oberquartiermeister General v . Schlieffen
als voraussichtlicher Nachfolger des Grafen v . Waldersee
genannt .

" Uebrigens mag bemerkt sein, daß von anderer
Seite eine Bestätigung des in der „ Nordo . Allg . Ztg . "

bezeichneten Gerüchts noch nicht vorliegt .
— Wie der „ Reichsanzeiger " meldet , hat Seine

Majestät der Kaiser dem Chef desCivilkabinets , v . Lu¬
canus , den Rothen Adlerorden erster Klasse mit Eichen¬
laub , dem General v . Hahnke den Rothen Adlerorden

erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
verliehen .

— Die Budgetkommission des Reichstags ge-

Nach dem Minister Constans nahmen noch die Abgeordneten

Barres , Pichvn und Clemencean das Wort . Der

Letztere sagte , es handle sich nicht darum , in der „ Comödie Fran -

tzaife " für Danton oder Robespierre zu stimmen ; das aufgeführte

Stück sei offenkundig gegen die Revolution gerichtet . Rcinach sei

gegen die Revolutionsgerichte , aber dieselben hätten nur Ver -

rätber bestraft . Die Vorfahren der heutigen Rechten seien damals

in fremden Heeren , bei Preußen und Oesterreichern , in der Vendee

gewesen , um Frankreich das Messer in den Rücken zu stoßen .

Graf Mun verlangte zu wissen , ob die Regierung die Ansicht

Clemenceau 's , daß die Revolution noch fortdauere , theile ; sie sollte

sich darüber aussprechen , ob sie Krieg oder Frieden wolle . Mini¬

sterpräsident Freheinet erklärte » diese Anfrage sei fast eine

Beleidigung des Kabinets , dessen Vergangenheit schon die Un¬

wahrheit der Anschuldigung zeige . Er sei der Vollstrecker der

Errungenschaften der Revolution , ein entschlossener Verthcidigcr

der Republik . Man dürfe über die Regierung auf Grund eines

Falles , der nur die öffentliche Ordnung angehe , nicht urtheilen -

Er gehöre nicht einer bestimmten Fraktion an , sondern der ganzen

republikanischen Partei . Er bitte die Kammer , die vollendeten

Thatsachen anzuerkennen .
Die Berathung wurde darauf geschloffen und der einfache Ueber -

gang zur Tagesordnung mit 315 gegen 192 Stimmen ange¬

nommen .
Damit ist der Gegenstand für das Parlament abgetban . Im

übrigen bleibt es einstweilen bei dem Verbote des Stücks .

IV . Berlin , 29 . Jan . ( Inder heutigen Festsitzung

der Akademie der Wissenschaften ) wurde die Ge¬

burtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers gleichzeitig mit dem

Jahrestag Friedrichs 11- begangen . Professor Mommsen sprach

die wärmsten Glückwünsche für den Kaiser aus und besprach

sodann die volkswirthschaftlichen Verdienste Friedrichs des

Großen . Der Kultusminister vr . v . Goßlcr wohnte der Feier bei .

L .U . Athen , 30 . Jan . kTel . j ( Lawine ) Im Bezirke Atha -

maode sind bei Tricola durch eine Lawine gegen 80 Häuser ver¬

schüttet . Etwa 2S Personen sind todt und zahlreiche andere

verletzt .

nehmigte den Justizetat unverändert . Der Militäretat
wurde weiter berathen und eine Reihe von Titeln unver¬
ändert bewilligt ; die Rationen für die abgelehnten Stabs¬
offizierstellen wurden infolge dieser Ablehnung abgesetzt.
Eine längere Debatte rief die Mehrforderung (2 064 286
Mark ) für Chargenpferde hervor , für deren Brauchbar¬
keit nicht mehr eine fünfjährige , sondern nur eine vier¬
jährige Dauer angenommen wird . Die Abgg . v . Keudell ,
v . Massow , v. Frege , Hammacher und v . Huene sprachen
für , Hinze , Prinz Arenberg , Graf Behr und Richter
gegen eine solche Herabsetzung . Die Abstimmung wurde
vertagt .

— Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬
tags hat heute beschlossen, die Wahl des Abgeordneten
vr . Schier (8 . Kassel , kons .) zu beanstanden und über
eine Reihe von Protestbehauptungen Erhebungen zu ver¬
anlassen .

— Aehnlich wie dies vor der zweiten Lesung des Ar -
beiter - Jnvaliditäts - rc . Gesetzes der Fall war , soll , wie
die „Magdeb . Ztg . " hört , aus Mitgliedern der konser¬
vativen , freikonscrvativen und nationalliberalen Partei
eine freiwillige Kommission gebildet werden , welche eine
Reihe von Anträgen für die Gewerbeordnungsno¬
velle vereinbart , und zwar unter möglichster Vergewisse¬
rung der Zustimmung der Regierung .

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
heute nach unerheblicher Debatte die auf der Tagesord¬
nung stehenden kleinen Vorlagen ; die Vorlage wegen der
Bereinigung Helgolands mit Preußen wurde nach erster
und zweiter Lesung unverändert angenommen . Bei dem
Gesetzentwurf über die Abänderung des Pensionsgesetzes
erklärte Minister Herrfurth , es schwebten gegenwärtig
Verhandlungen über die Anrechnung der Militärdienst¬
jahre auf den Kommunaldienst . — Die nächste Sitzung
findet am Dienstag statt . Von den Kommissionen des
Abgeordnetenhauses genehmigte diejenige für die Ge¬
werbesteuer einstimmig das ganze Gesetz, nachdem Z 81
dahin angenommen war , daß die Erhöhung kraft könig¬
licher Verordnung wegfällt , sobald der Veranlagungszoll
einschließlich der Betriebssteuer 19 811359 M . zuzüglich
2 Proz . dieses Betrages für jedes auf 1893/94 folgende
Steuerjahr erreicht . Die Volksschulkommifston lehnte den
Entwurf betreffend die Entnahme von je zehn Millionen
für die Etatsjahre 1890/91 ''und 1891/92 aus der lex
Huene für Volksschulbauten ab .

— Die „Köln . Ztg .
" will in Erfahrung gebracht haben ,

daß vr . Peters zum Stellvertreter des Gouverneurs
Frhrn . v. Soden in Ostafrika in Aussicht genommen ' sei
und sich mit Herrn v . Soden in einigen Wochen nach
Afrika begeben werde .

— Aus Danzig wird berichtet , daß bei der gestrigen
Präsentationswahl eines Vertreters für Danzig im Herren¬
hause vom Magistrat einstimmig Bürgermeister Baumbach
gewählt wurde .

Oesterreich -KlNgarn.
Wien , 29 . Jan . In Oesterreich hat die Wahl¬

bewegung bereits ihren Anfang genommen . Die Führer
der deutsch-liberalen Partei werden in den nächsten Tagen
in Wien eintreffen . Der Obmann der deutsch - liberalen

Partei , v . Plener , hat die Mitglieder derselben für den
8 . Februar zu einer Konferenz nach Wien einberufen , in
welcher das Programm für die Wahl festgestellt werden
wird . In der Reichshauptstadt haben vor Allen die
Klerikalen und Antisemiten die Wahlagitation eröffnet .
Auch die oberösterreichischeu Klerikalen haben sich beeilt ,
ihren Wahlaufruf zu veröffentlichen , und ebenso liegt
bereits der Wahlaufruf der polnischen Linken des galizi -

schen Landtages vor . Dem aufgelösten Abgeordneten¬
hause ist noch eine gewisse Genugthuung zu Theil gewor¬
den . Die „Wiener Abendpost " veröffentlicht nämlich den
tabellarischen Ausweis über den Ertrag der direkten
Steuern und indirekten Abgaben im verflossenen
Jahre und vergleicht diesen Ertrag mit den Ergebnisse »
des Vorjahres . Ein solcher besonderer Ausweis ist feit
dem Jahre 1888 nicht in Erscheinung getreten , zumal
die betreffenden Angaben gelegentlich der Budget¬
berathungen der öffentlichen Beurtheilung unterbreitet
wurden . Nun ist eine solche Kundmachung durch die

ungewöhnlichen parlamentarischen Verhältnisse nothwendig
geworden , welche gegenwärtig herrschen . Der Ertrags¬
ausweis ist in seiner Gesammtheit ein sehr erfreulicher .
Der Reinertrag der direkten Steuern und indirekten Ab¬

gaben betrug im Jahre 1890 336 611833 fl . Das Er -

gebniß der Besteuerung bestand im Jahre 1889 aus
327 014 478 fl . Es stellt sich somit ein Mehrertrag von
9 597 355 fl . heraus . Ein so günstiges Ergebniß kann
auf zwei Ursachen zurückgeführt werden , auf erhöhten
Steuerdruck oder auf erhöhte Steuerkraft . Ist es die

erste Ursache , welche die in Rede stehende Erscheinung zu
Tage förderte , so hätte man in Oesterreich keine Veran¬
lassung , zu frohlocken . Denn erhöhter Steuerdruck ist
vermehrtes Elend , vermehrte Armuth , vermehrte Ent¬
behrung . Die Anmerkungen , mit welchen der Ausweis
begleitet ist , lassen einen solchen Schluß aber nicht zu.
Die vortheilhafteren Ergebnisse der Grundsteuer und der
Gebäudesteuer werden zum Theile durch die Steuerkraft
neu entstandener Bauobjekte begründet . Vermehrung von
Bauobjekten deutet sicher nicht auf Steuerdruck hin . Die
große Zunahme der Einkommensteuer spricht gleichfalls
gegen eine solche Annahme . Uebrigens besitzt man in
dieser Frage ein sicheres Kennzeichen : die Biersteuer .
Sie hat fast um eine Million Gulden mehr ergeben als
im Vorjahre ; dies ist nur durch Zunahme des Bier¬
konsums zu erklären . Der günstige Erfolg , welcher in
dem Ausweise an die Oeffentlichkeit tritt , ist die Frucht
vielfacher Bemühungen von Seiten der maßgebenden
Faktoren . Es wäre ungerecht , wollte man verkennen ,
wie viel das nunmehr der Geschichte angehörende Parla¬

ment auf wirthschaftlichem und insbesondere auf finanz¬
politischem Gebiete geleistet hat . Das Wiener „ Fremden¬
blatt " bemerkt zum Schluffe tzines Artikels über den
Steuerausweis : „Das politische Programm der Rechten
ist durch den Zerfall der bisherigen Majorität vom
Schiffbruche bedroht . Die Majorität erwies sich den
Ereignissen gegenüber nicht als stark genug . Sie ver¬
mochte den politischen Strömungen und namentlich dem
Jungczechenthum nicht erfolgreichen Widerstand entgegen¬
zusetzen. Sie wird für die Zukunft einer anderen
parlamentarischen Konfiguration Platz machen müssen .
Aber der unbefangene Beurtheiler wird die Leistungen
des nunmehr aufgelösten Hauses auf wirthschaftlichem
und finanzpolitischem Gebiete nicht unterschätzen . Sie sind
festgefügt genug , um allen künftigen Fluktuationen unseres
Parlamentarismus gegenüber Stand zu halten ; jede
künftige Majorität wird an sie anknüpfen müssen , will
sie der allgemeinen Wohlfahrt eingedenk sein .

"

Italien .
Rom , 29 . Jan . In der Deputirtenkammer stand

heute der Gesetzentwurf über die Reorganisation der
Präfekturen zur Berathung . Der Abgeordnete Tortis
beantragte die Vertagung der Berathung , während Nico -
tera und Bonghi verlangten , daß die Regierung die Vor¬
lage zurückziehe. Ministerpräsident Crispi erklärte , er
bestehe auf der sofortigen Berathung . Falls man die¬
selbe ablehne , werde er seine Pflicht erfüllen . Die Ver¬
tagung wurde darauf bei namentlicher Abstimmung mrt
192 gegen 112 Stimmen abgelehnt . Mit der Aende -
rung des Wahlgesetzes scheint man sich in Italien
nicht zu beeilen , obgleich der Antrag auf eine solche Aen-
derung in der Kammer schon vorliegt . Die Herren
Bonghi und Martini haben sich in der Kammer zu Dol¬
metschen des viel verbreiteten , vielleicht sogar allgemein
getheilten Wunsches nach Aufhebung des Listenskrutiniums
und Wiederherstellung der unonominalcn Wahlkollegien
gemacht . Daß diese Frage bald auf der Tagesordnung
der parlamentarischen Diskussion erscheinen wird , war
vorauszusehen , etwas befremden muß es aber , wie ein
römischer Berichterstatter der „Polit . Korresp .

" schreibt ,
daß dies schon in diesem Augenblicke geschah , und zwar
in Form eines Gesetzantrages . Dieses Vorgehen ver¬
dient in mehr als einem Betrachte den Vorwurf der Un¬
zeitgemäßheit . Zunächst müßte sich jeder italienische
Volksvertreter vor Augen halten , daß , so lange die sehr
schwierige und unaufschiebbare Aufgabe der Regelung
der Staatsfinanzen in der Hauptsache nicht gelöst ist,
alle Angelegenheiten nicht sehr dringender Natur völlig
in den Hintergrund treten müssen . Die Rückkehr zu dem
früheren Wahlsystem ist doch nicht etwas , was die Kam¬
mer im Handumdrehen beschließen kann , und dieser
Frage gegenwärtig die ihrer Prüfung gebührende Zeit
widmen , hieße unabweisbare Pflichten der Gesetzgebung
verletzen . Aber auch aus anderen Gründen läßt sich der
Kammer gegenwärtig nicht zumuthen , daß sie über die
Wahlreform schlüssig werde . Denn wenn sie sich z . B .
für die Aufhebung des Listenskrutiniums erklärt , so
würde es einen etwas seltsamen Eindruck machen , sie
während der ganzen Dauer ihres Mandats tagen zu
sehen , obgleich dasselbe ihr auf Grund eines von ihr
selbst als mangelhaft erkannten Wahlmodus ertheilt
wurde . Die Entscheidung dieser Frage muß somit auch
aus diesem Gesichtspunkte einer späteren Zeit Vorbehalten
bleiben . Die Einbringung des erwähnten Antrages wird
übrigens keinerlei Ueberhastung der Frage bewirken .
Eine besondere Kommission wurde mit der Prüfung des
Gegenstandes betraut , und diese wird wohl nicht über
Nacht mit ihren Beschlüssen fertig werden . Die Frage
spitzt sich auch nicht einfach auf die Alternative zu : Bei¬
behaltung oder Aufhebung des Listenskrutiniums ; es gilt
vielmehr zu untersuchen , in welchen Punkten und in wel¬
chem Maße das bestehende Wahlsystem Abänderungen
erheischt . Ministerpräsident Crispi hat sich nicht dagegen
ausgesprochen , daß der Antrag Bonghi 's in Erwägung
gezogen werde , aber seine Aeußerungen ließen keineswegs
schließen , daß er der grundsätzlichen Beibehaltung des
Listenskrutiniums abgeneigt sei . Die Lösung der Frage
wird jedenfalls eine der Aufgaben der jetzigen Kammer
bilden , es liegt aber keinerlei Grund vor , welcher zu
einer Beschleunigung dieser Lösung drängen würde .

Belgien .
Brüssel , 29 . Jan . Heute fand das Leichenbegängniß

des Prinzen Balduin von Flandern statt . Die
hohen fürstlichen Gäste , die Staatswürdenträger und der

Hofstaat versammelten sich um 10 Uhr in der großen
Trauerkammer des Palais , wo sie von Seiner Majestät
dem König Leopold und dem Grafen von Flandern em¬
pfangen wurden . Um 10 ' /, Uhr gab der König Befehl
zum Beginn des Leichenbegängnisses . Unteroffiziere hoben
den Sarg des Prinzen Balduin auf den Trauerwagen ,
der in Form einer Pyramide mit Baldachin aufgebaut
war . Acht Pferde zogen den mit Kränzen bedeckten

Wagen . Den Zug eröffnet « Kavallerie und Bürgerwehr .
Hinter dem Leichenwagen schritt zuerst der König ; zu
dessen Rechten ging Prinz Heinrich von Preußen . Dann
folgte der Graf von Flandern mit dem Prinzen Friedrich
August von Sachsen ; darauf schritten die Hofstaaten , die

Minister , die Kammerpräsidenten , die Mitglieder beider
Kammern , hinter diesen die Offiziere des Heeres und der

Bürgerwehr . Husaren schlossen den Zug . Eine unzählige
Menge schaute dem Trauerzuge zu . Seit 10 ' /, Uhr
waren die Gesandtschaften , die Mitglieder der Gerichts¬
höfe , Offiziere und andere Personen von Rang in der
Gudula - Kirche versammelt . Bürgerwehr und Militär¬

schule präsentirten , als der Sarg in die Kirche getragen
wurde . Kardinal Gooffens hielt die Todtenliturgie vor
dem großen Katafalk . Der Gottesdienst dauerte eine
Stunde . Um 12 ' / , Uhr setzte sich der Zug von der



Kirche aus in Bewegung. Die Fürstlichkeiten, das engere
Gefolge, die Gesandtschaften und Minister bestiegen Hof¬
wage« und fuhren hinter dem Leichenwagen zur Laekener
Kirche . In der Laekener Kirche stand ein Bataillon
Grenadiere ; die große Leichenbahre stand im Chor, rechts
And links davon Betstühle für die königliche Familie.
Im Kreuz unter dem Belum nahmen die Vertreter der
Diplomatie, Minister und beide Kammerpräsidenten Platz .
Kardinal Goossens hielt auch hier den Gottesdienst . Eine
Rede wurde nicht gehalten . Nach dem Gottesdienst wurde
die Leiche des Prinzen Balduin in das Grabgewölbe
versenkt. Nachdem der Kardinal das Grab des Prinzen
gesegnet hatte, erfolgte die Beisetzung in Gegenwart der
königlichen Familie und vieler Würdenträger , worauf
die Rückfahrt erfolgte .

Spanien .
Madrid , 29 . Jan . Am 1 . Februar werden in Spanien

die Wahlen zur Kammer vorgenommen und die Wahl-
bewegung hat sich in den letzten Wochen zu einer außer¬
ordentlich heftigen gesteigert . Ein Beispiel für die Lei¬
denschaftlichkeit des Parteikampfes meldet man heute aus
Gallegos de Argannan in der Provinz Salamanca . Dort
führte die Agitation öffentliche Unruhen herbei, bei denen
drei Personen durch Bauern , die zu der Opposition ge¬
hören , erschossen wurden .

Großbritannien .
London , 29 . Jan . Die portugiesische Regierung

hat bekanntlich die Absicht , der Mozambique - Gesellschaft
einen Freibrief zu ertheilen, unausgeführt gelassen , nach¬
dem das Londoner Kabinet in Lissabon gewisse Bedenken
gegen diese Absicht geltend gemacht hatte . Der englische
Unterstaatssekretär des Auswärtigen, Sir James Fer-
guffon , sprach sich in der Unterhaussitzung näher hierüber
aus . Er erklärte, daß einige Bestimmungen des projek -
tirten Freibriefes für die Mozambique - Gesellschaft den
englischen Interessen ungünstig gewesen wären , worauf
Portugal aufmerksam gemacht worden sei . Auf eine
andere Frage erklärte Fergusson , der Oberkommissar der
westlichen Südsee werde bald im Stande sein , für die
englischen Unterthanen die nöthigen Reglements zu er¬
laffen , um die Schlußakte der Samoakonferenz in Kraft
zu setzen. In derselben Sitzung wurde auch eine An¬
frage an die Regierung gerichtet, sb dieselbe etwas zu
thun gedenke , um der besonderen Anerkennung für die
großartige Entdeckung des Professors Koch Ausdruck zu
geben. Der erste Lord des Schatzes , Smith , antwortete ,
die weitverbreitete Anerkennung, die dem Werth des Koch'-
schen Heilmittels von Seiten der Aerzte zu Theil gewor¬
den ist, und das Gefühl der den Mitmenschen erwiesenen
Wohlthat sei Kochs große Belohnung. Er glaube , kein
Schritt der englischen Regierung könne Kochs Genug-
thuung über die Aufnahme seiner Entdeckung erhöhen.

Amerika .
New-Horl , 30 . Jan . (Tel . ) Der Sekretär des Schatzes ,

William Rindom , wurde gestern Abend bei einem Bankett
der Mitglieder des Handelsgerichtes , als er gerade eine
Rede beendigt hatte , von einem Schlaganfall betroffen
und siel todt zur Erde nieder.

GrotzherrogLhum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Staatsraths Eisenlohr und
des Flügeladjutanten Oberstlieutenants Müller entgegen .
Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des
Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs
und des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich nach
Blankenloch zur Beiwohnung einer Prüfung der Schülerin¬
nen eines dort eingerichteten Kochkurses .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin beabsichtigen morgen Nachmittag hier
einzutreffen.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ist
gestern aus St . Petersburg hierher zurückgekehrt .

» (Spende .) Anschließend an die Notiz in Nr . 28 dieses
Blattes ist mitzutbeilen , daß Ihre KöniglicheHoheit die Groß -

Herzogin jüngst auch der Innern Mission hier nochmals eine
namhaste Gabe (250 M .) zur Gewährung von Unterstützungen an
bedürftige und würdige Familien oder einzelne Personen hat
zukommen lassen .

8t . ö . ( Nach den vorläufigen Ermittelungen
über das Ergebniß der Volkszählung ) vom 1 . De¬
zember 1890 hat das Großberzogtkum nunmehr 1656 815 Ein¬
wohner , was gegen die Volkszabl von 1885 ( 1601255 ) eine Zu¬
nahme um 55560 oder 3,47 Proz . bedeutet . Die II Kreise haben
folgende Einwohnerzahlen:

1890 1885 mehr oder
weniger in Proz .

Konstanz 134 014 132 464 1550 1l7
Vlllingen 70 756 70 323 433 0«,
Waldshut 76 867 78 249 — 1 382 I 77
Freibnr» 214 860 209 944 4 916 2g4
Lörrach 95 137 93315 1822 1 - s
Offenburg 159139 157125 2 014 Ir »
Baden 137 157 134 800 2 357
Karlsruhe 307 675 286 984 20 691
Mannheim 159591 136 283 23 308 17io
Heidelberg 149 809 146 914 2895 1-7
Mosbach 151810 154854 — 3 044 — 1,7

Die 4 landeskommifsarischeu Bezirke :
Konstanz 281637 281036 601 0-i
Freiburg 46913S 460 384 8 752 1 -,
Karlsruhe 444 832 421784 23048 5«
Mannheim 461210 438 051 23159 5--

Dir Städte mit mehr als 10000 Einwohnern haben sich um
eine (Lahr) vermehrt; dieselben weisen folgende BevölkerungS-
zahlen auf :

Mannheim
1890 1885 mehr oder

weniger in Proz .
79044 61273 17 771 29«»

Karlsruhe 73 496 61066 12430 20^
Freiburg 48 788 41340 7 448 18o ,
Heidelberg
Pforzheim

31 737 26 928 4809 17,«
29 987 27 201 2 786 10.4

Konstanz 16 233 14 601 1632 11 »
Baden 13 889 12 779 1110 8,»
Bruchsal 11902 11662 240 2«,
Rastatt 11570 11743 — 173 - 1. 7
Lahr 10809 9 937 872 87»

Im Allgemeinen haben . wie in den legten Zählperioden , die
größeren Gemeinden meistens zu - und die kleineren Gemeinden in
der Mehrzahl abgenommen .

* (Konzert .) Den Karlsruher Musikfreunden dürfte die Mit¬
theilung willkommen sein , dag der Kammersänger I . Ständig !
unter Mitwirkung seiner Gattin , der Hofopernsängerin G .
Staudigl , Mitte Februar hier einen Liederabend veranstalten
wird. Indem wir uns Vorbehalten , auf diese Mittheilung zurück¬
zukommen , sobald Näheres , namentlich hinsichtlich des Programms ,
festgestellt ist , mag für heute nur noch erwähnt sein , daß Herr
Hofoperndirektor Mottl die Klavierbegleitung zu den Lieder -
vorträgen übernommen hat und daß der Billetverkauf in der
Musikalienhandlung von L. Fr . Schuster erfolgen wird.

/2> Ettenheim , 26 . Jan . (Der hiesige Frauenver¬
ein ) . der unter der trefflichen Leitung der Frau Oberamtmann
Wiener steht , hat hier eine Kochschule eingcführt , in welcher
junge Mädchen Unterricht in der praktischen Führung einer bür¬
gerlichen Küche erhalten . An dem nunmehr abgelaufencn ersten
Kurse haben sich eine größere Anzahl Mädchen betheiligt, welche
in der jüngst stattgcfundenen Schlußprüfung durch die vorzüglich
rubereiteten Speisen und pünktlichen Beantwortungen der von
Seiten der Lehrerin an sie gestellten Fragen die Gemeinnützig¬
keit einer solchen Schule bestens bewiesen haben. Die Feier
wurde mit dem Liede „Mit Gott fang alles an" begonnen und
mit einem sinnreichen Vortrage einer Schülerin , in welchem ins¬
besondere Ihrer Königlichen Hoheit , unserer hochverehrten Groß -
herzogin , für die dieser Schule gütigst ertheile Gnade , sowie dem
Fraurnverein und Fräulein Lehrerin Stetter für ihre vielen Be¬
mühungen herzlichst gedankt wurde , geschloffen. Auf Veranlas¬
sung des Frauenvereins fand dieser Tage ein in der Kochschule
»ubereitetes Mittagsmahl statt , an welchem viele Mitglieder des
Fraucnvereins , Herr Obcramtmann Wiener , mehrere Mit¬
glieder des Gemeinderaths und Eltern der Schülerinnen theil-
Senommen haben . Die bei diesem Mahle dargebotenen Speisen
waren sämmllich vortrefflich zubereitet . Während des Mahles
traf von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin » Höchst-
welcher der Frauenverein als Zeichen treuer Liebe und Dankbar¬
keit einen Kuchen als Probe der Kochkunst der Schülerinnen
übersandt hatte, ein Telegramm an die Vorsteherin des Frauen¬
vereins folgenden Inhaltes ein :

„Ich danke Ihnen auf das Allerherzlichste für die mir so
freundlich gesendete Probe des Fleißes und der Geschicklichkeit
des vom Frauenverein veranstaltetenKochkurses . Die Probe
ist vortrefflich ausgefallen. Bitte , Lehrerin und Schülerinnen
aufrichtigen Dank für das mich so erfreuende Zeichen des
Gedenkens zu sagen . Bedaure, daß die Jahreszeit mir nicht
gestattet , der Prüfung beizuwohnen , welcher ich mit großer
Theilnahme folge . Großherzogin .

"

Nachdem Herr Oberamtmann Wiener dieses Telegramm ver¬
lesen , stimmte die ganze Versammlung in das der Großber -
zogin dargebrachte Hoch begeistert ein, womit dieses Mahl einen
würdigen Abschluß gefunden hat.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30. Jan. Der „Reichsanzeiger " erklärt die
Meldung , der Bundesrath habe die von der Reichstags¬
kommission zur Gcwerbeordmmgsnovellc gefaßten Be¬
schlüsse in ihrer Gesammtheit als unannehmbar erklärt ,
für unrichtig.

Berlin , 30. Jan. Der Reichstag berieth heute den
Etat des Reichsjustizamtes. Staatssekretär v . Oehl -
schläger bemerkte hinsichtlich des bürgerlichen Gesetz¬
buches, der Abschluß des kritischen Materials werde als¬
bald erscheinen . Die Kommission zur zweiten Lesung des
Entwurfs schließt Vertreter der verschiedensten Stände

und verschiedener Rechtssysteme in sich ; die Referenten
seien bereits bei der Arbeit.

London, 30 . Jan . Das Unterhausmitglied Bradlaugh
ist heute früh um 6 '/, Uhr gestorben . (Bradlaugh war
in der letzten Zeit an einem Herzleiden schwer erkrankt.
Es ist ihm in den letzten Tagen seines Lebens noch die
Genugthuung zu Theil geworden, daß die Resolution des
Unterhauses vom 22 . Januar 1880 , der zufolge Brad¬
laugh die Erlaubniß verweigert wurde , den parla¬
mentarischen Eid zu leisten, aus dem Tagebuch des
Hauses gestrichen wurde. Durch Bradlaughs Ableben
wird eine Ersatzwahl in Northampton erforderlich.)

Glasgow , 30. Jan . Der von den Bediensteten der
North British - Railway in Scene gesetzte Allsstaud ist
beendet ; dieselben nehmen morgen die Arbeit wieder auf.

Grotzherroglichrs HoNhratrr .
Sonntag , 1 . Febr. 18 . Ab -Borst. : . Tannhäuser und Der

Sängerkrieg auf der Wartburg "
, große romantische Oper in

3 Aufzügen , von Richard Wagner . Elisabeth : Fräulein Sofie
Wiesner als Gast. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 3. Febr. 19 . Ab .-Vorst. : „Ein Tropfen Gift " ,
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal- Anfang V,7 Uhr.

Donnerstag , 5 . Febr. 20 . Ab .-V» rst. Zum erstenmalc : „Das
verlorene Paradies " , Schauspiel in 4 Akten von Ludw . Fulda .
Anfang ' ,2? Uhr.

Freitag , 6 . Febr. 21. Ab - Vorst . : „Eine halbe Stuude i«
Pfarrhause " , Lustspiel in 1 Akt von Wild- Harder. — „Mamas
Angen " , Lustspiel in 1 Akt von Julius Rosen . — „DaS erste
Mittagessen ' , Schwank in 1 Akt von Karl Görlitz. — „Die
Puppeufee ", pantomimisches Balletdivertifsement von I . Haß¬
reiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang >/,7 Uhr.

Sonntag , 8 . Febr . Außer Ab . Fastnachtsvorstcllungzu er¬
mäßigten Prellen : „Das eherne Pferd " . Mährchenoper in 3
Aufzügen von Scribo und Auber. Für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von E . Humperdinck . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen
zu dieser Vorstellung werden von Montag den 2. Februar , Vor¬
mittags 8 Uhr an angenommen. - Für Vorstellungen außer
Abonnement könne» Vormerkungen auf bestimmte Logen
ober bestimmte Sperrsitze nicht gemacht werden , sondern
mit Rücksicht auf das Vorrecht der Abonnenten nur im All¬
gemeinen aus 1 . , 2. oder 3 . Ranglogen oder Balkon oder
Parterrelogen oder Sperrsitze. Bei Vormerkungen auf Plätze der
Fremdenlogen dagegen können die Sitznummern vom Bormerk¬
bureau angegeben werden . — Bei Bestellung von Plätzen mittelst
Briefen oder Postkarten erfolgt Antwort vom Vormerkbureau
nur dann , wen» an dieses mit der Bestellung frankirte und
adressirte Postkarte eingesendet wurde . Das Vormerkbureau ist
an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis
5 Uhr Nachmittags geöffnet ; an Sonn - und Feiertagen ist dasselbe
geschloffen .

Familiennschrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrslmch-KrLiftrr.

Geburten . 23. Jan . Luise , V : Karl Scheck , Metzger.
— 26 . Jan . August Friedrich . V . : August Donner , Bäcker . —
Franz Leopold , B . : Hrch . Eduard Wagner, Küfer. — 27 . Jan .
Anna Marie , B . : Karl Kautzmann , Eisenbabnarbeiter. —
Wilhelminc , V . : Karl Meister , Diener. — 28. Jan . Jofefine
Stefanie , V . : Jakob Christ . Knäbel . Gipser. — Albert Otto
Jak . Friedr . , V . : Albert Macher , Maler . — Mina , V . : Karl
Zimmermann , Hafnermeiker. — 29 . Jan . Karl Johann August,
B . : Karl Friedrich . Professor. — Anna Bertha , V. : Paul
Quicker, Gasarbeiter .

Eheaufgebot . 29 . Jan . August Haus von Linkenheim ,
Wachtmeister hier , mit Marie Aßfalg von Oepsingen.

Todesfälle . 28. Jan . Julie , 7 I . , V. Friedr . Hörnlc ,
Lackier . — 29 . Jan . Johann Friedrich Stecher . ledig , Bier¬
brauer , 22 I .

Wittrrungsbrabachtungrn -er Mcteorol. Station Karlsruhe .

Fanuar
K Nachts 9 v
10 . Mrgs. 7U . Y
10 Mitgs . 2 ir.

9 Reif

Barom. Thrrm.
Mio > in 0 .

758 .0 -s-0.4
757 ^ — 1 .8
758 .2 -j-5.0

Absol. Relative
Keucht. Keuchtig- Wmd . ! Himmel.

4 .2
3 .5
5 .1

89
88
78

C
SW

j Kar
sehr wolkig

bedeckt

Wasserstau - des Rheins . Maxau , SO. Jan ., MrgS . , 2.75 m
efalle » 4 om. _

Wetterkarte vom 30. Januar , Morgens 8 Uhr .

IS

re » -«

StaatSpaviere.
/vDyltsche Reichs-

Frankfurter telegraphische
« ursorrrchte

vom 30. Januar 1891.
Deutsche Bank 159 .80
Dresdener Bank 156 .50

Bahuaklieu.
Schwz. Nordsstb. 134 .20

fl. 101 .80 Lombarde » 1159«
M . 104. — Galizier 1879«

Elbthal 199 ' /r
eff. Ludwigsb. 114 .80
otthard 155 .50

Wechsel »ud Sorten
Wechsel a . Amstd . 169 .72

, London 20.31
. Paris 80 56
, Wien 178 .—

Napoleonsd'or 16 .13" rivatdiskonto 3.—
lad. Zuckerfabrik 83.50

92 90
98.-
76.10
91 .90
89.90

4°/° Dmtsche
anleihe 106.70

4°/o Preuß . Kons . 106.
4°/« Baden in fl. 101 .80
4°/° . in, . .
Oesterr. Goldrente 97.—

, Silberr . 81.60
4°/° Ungar. Goldr. 92.90
1880r Russen 93 30
11. Orientanleibe 76 .—
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
59« Serben

Banke».
Kreditaktien 272'/,
DiSkonto -Kom -

rnandit 213.—
Basler Bankver . 164.20
DarmstädterBankl55.-
Handelsgesellsch. 158.30

Berlin. !
Oeft. Kreditakt . 176. -

„ StaatSbahu 109 .10
j Lombarden 58.60
- Disk.-Kommand . 217.20
! Marienburger 61 .70
Dortmunder 83 80

§Laurahütte 1S7 .20
Tendenz : — .

NachbSrse .
Kreditaktien 373' /«
StaatSbahu 217' /,
Lombarde « 114 ' /»
Tendenz: still .

Ueberstcht der Witterung . Der ganze westliche und nordwestliche Theil Mitteleuropa'- steht heute unter der Herrschaft der
gestern erwähnten Depression , welche inzwischen bis vor die norwegische Küste gezogen ist, dis Westdeutschland herein ist demgemäß
da- Wetter meist: trüb und stellenweise regnerisch , « ährend es ostwärts davon vielfach heiter ist . Die Morgentcmperatnren lagen
im südlichen und östliche « Deutschland nach einer Karen Nacht wieder unter dem Gefnerpunkt» am « eisten in Südbahern .



J .608 .2. Karlsruhe .

loller - VÜnreige .

Ksrisrvke. krealldev und Lekailnteu ttieilen vir
äiö traurige Mcin -ickt mit , dass unser lieber 6atte ,
Vater , Krossvater und Onkel

Lsrr k'rsilisrr
lisi l küät VVII OvIkllberK

Km^üerroBe!! LMzeLer LsWerdm
Lormunnclsur äs » Lädringsr Iiövsn -Oräsns

beute VormittsZ naeti läuFerem k,eiäen sankt ent-
seklaken ist .

Die li-auei'näsn ttinlknblisbsnen .
Hsrlrfuke , den 28 . Januar 1891 . J .729

Zucht-, Nutz- und Kleinviehinarkt
Dienstag den 3. Februar Zs.
äumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier.

J . 742. Freiburg i . B . Unter¬
fertigter 6 . 0 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht, seine lieben s . H . a. II .
und auswärtigen i . a . 6 . L . 0 . L.
von dem am 26 . I. 91 erfolgten
Ableben seines lieben a . 8 .

Gustav Dennig,
Großherzvgl . Obereinnehmer

zu Ueberlingen, geziemend in Kennt -
niß zu setzen .
Der 0 . 0 . der „ Lusvia " zuFreiburg .

I . 4 .
W . Dörner XXX -

Äitte
J .562 .4 . Für 4 vollständig mittellose

Lungenkranke , die sich hier zur Kur be¬
finden , bitte ich edle Menschenfreunde
um Zusendung kleiner Gaben . Die
Kranken werden voraussichtlich noch 6
Wochen zur Heilung durch die Koch'sche
und Gcbirgskur nöthig haben. Rech-
nungsablage im nächsten Anstaltsbericht.

St . Andreasberg im Harz .
_ vr . med . Ang . Ladendorf .

« «lebe detäbigt
». « illee» »lach

litteesrireke
Sitte », « »der »II « äs« verrieb 6er II»»»-
1r »« dete «Ie »6« stagelegenbeite» lir eia«
L » « »Lr» i»«i » Lstte » i»L ru Ileleeo ,
« iröea ged«1«» , Ibr« fi6e«»ren , »m beiten
» ItSelrcbleer einer kleinen vrnbeertikelr,
»» 6ie <tnno«een-c»pe6i1ion von linä
M » » n « in b4t>»ttzrnrt nnter X .
L4SL r » »e»6e» . J .730 .

HA
^ pLVInlir « »» für 3 Mk. 50 , St
Irsirsi » 2 Mk . 80 Pr . 5 Kilo-Korb,

50 Stück für 4 M .
versendet , frostgeschützt verpackt , 5 Kilo
neuer Malta -Kartoffel für 3 M .» Alles
portofrei die Administration des „ Dx -

in J .385 .7.
Bürgerliche « eaitspflege .

KoulurSvrrfahre».
J .750 . Nr . 846 . Oberkirch . Ueber

daS Vermögen des Wirths Michael
Panter von Ramsback wird, da der¬
selbe zahlungsunfähig ist, heute am 28 .
Januar 1891, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Notariatsgehilfe Emil Bögli
in Oppenau wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 24 .
Februar 1891 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintreienden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 5 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 4 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Amtsgerichte hier Termin au?
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , auchdieVerpflichtungauf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
mxsverwalter bis zum 24. Februar
1891 Anzeige zu machen .

Oberkirch . den 28 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Schneider .

J .749 . Nr . 1309 . Engen . Ueber
das Vermögen der Krämcrin Emma
Riesterer m Binningen wird auf An¬
trag eines Gläubigers , da sie ihre Ucber -
schuldung zugibt, heute am 29. Januar
1891 , Vormittags '/z12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Spilalrechncr Hamburger in
Engen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23. Februar 1891 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrctenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Dienstag den 3 . März 1891 ,
Vormittags /̂ziO Uhr .

und zur Prüfung der angemcldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 3 . März 1891,
Vormittags V-10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 23 . Februar 1891
Anzeige zu machen .

Engen , den 29 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

I . Schäffauer .
J .732 . Nr 816 . Dur lach . Zur

Verhandlung über den im Konkurse
des Sattlers Heinrich B är in Königs¬
dach vom Gemeinschuldnerbeantragten
Zwangsvergleich ist neuerdings Termin
auf

Montag den 9. Februar l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
beraumt.

Durlach , den 26. Januar 1891 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderungen.

J .743 . Nr . 105 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Josef Haug in Ettlingen ,
Lcopoldine , geborene Weingärtner , für
berechtigt erklärt, ihr Vermögenvon dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - Landgerichts Karlsruhe :
Diez .

I . 744 . Nr . 339 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bier¬
brauers Friedrich Rcbm , Katharina ,
geborneLehmanninNeustadr- Brötzingen ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Diez .

J .747 . Nr . 638 . Offenburg . Dir
Ehefrau des Meinrad Schaufler in
Kappel, Amt Bühl . Viktoria Theresia,
geb. Höll, hat durch Rechtsanwalt Schnei¬
der gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer II auf

Dienstag den 10. März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird

Offeuburg, den 28 . Januar 1891 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

in den Räumen
Karlsruhe , den 20 . Januar 1891 .

Der Siadtrath.
S ch n e tz l er .

Schumacher .

kaäen -kacien . — Oonvoi^alionsliaus.
LamstaZ den 7 . Lebruar 1891 , Vbeuäs 8 Dkr :

KK088LK «/Iä8Xe !1 - käI . l.
>a deu

idatliok äsoorirtsn nrrä brillant dslsnobtston 8S1sn äs »
6onvsr »Ltion8ban»ss .

zvoiuutkl 2 Krupponpreise von Nk . 150 und 100 Uk . in Laar
kür (Iruxxon von mindestens 3 Personen ; kerner S Hamen - und
5 Lernen - Preise den seltensten oder originellsten Damen- und

Derren -Oostümen
Iw» > « « aoa Msrlr .

VsrlovLMg sinsrLvLLdl ^ sMvollsr llsMims .
2vvei Lall - OredDster .

Lirrtrittsprvis mit I,c>c>8 - llrmamsr 3 ILnrL.
D » « 8tL <LtL« « L»e Om - - J .567 .2.

LIWLM I)L8 M (!IM8 kLXLVKMM

^ De VL I >LVA. 1AI> (Lrance) .

0.02^

VarMML , IM» , ÜM WM VS Sie VekSMüL LelörüeM .
>1su sollt « tlilr -luf , «lass tick auk jeder plsscke die

viereckige Ltiguette wir' / äse uebenstekeodsu Uv -
tersckrikt des general -
virectors bsüuäst .

bückt allem jedes Siegel , jede Ltigustte , sondern
auck 6er gesauuuteiodruck 6er plascks ist gesetsliod
eingetragen uo6 gescdütrt . Vor jeder blackakwuogoder
Verkauf vvu Xacdadmurgeu vird witkiu erusüiob ge-
varut , uo6 svar oiedt stisin vsgen der su xevärtigsllden
gesetsliekeo kolgeu, «cmckerrr auck der /Ar
die Kesundliert ru beMrcAte»de»r .Vac/rtAede, der er» sie?!
der Oonsumeni aüsseiee-r würde.

Hur die üaoddeuaimten verpstiokteteu sied sokriktliok , keine Ikacbadmuugoo
unserer allein eckten su verkaufen:

I.ouis Kauer, lloil .. Lkadewiestr . 12 : PH. mllllsr in vkkenburg. G .852 .4.
« VULUVLOr « , Oeneral Lgent

Bekanntmachung .
J .733 . Nr . 1764 . Bruchsal . Die

mit diesseitigem Beschluß vom 3 . No¬
vember 1879 ausgesprocheneVerbeistän¬
dung des Müllers Josef Knittel
von Oestringen wird aufgehoben .

Bruchsal , den 26 . Januar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B r e i t n e r .
Erbeiuweisuuge«.

J .653 .3 . Nr . 3065 . Heidelberg .
Die Witwe des Landwirths Ernst Karl
Wilhelm Joseph von Eppelheim,
Katharina , geb . Stephan , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Dem Gesuch wird
entsprochen , wenn nickt Einwendungen
dagegen innerhalb 4 Wochen erhoben
werden .

Heidelberg , den 20 . Januar 1891.
Großh bad . Amtsgericht,

gez . Engelbert .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Braungart .
J .700 .2 . Nr . 1533 Lörrach . Die

Witwe des Landwirths Johann Gre -
ther , Maria Katharina , geb. Scköpf-
lin in Hägelberg, hat ihre Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemanns beantragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvermeiben
anher zu richten

Lörrach , den 22. Januar 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
J .738 . 1 . Nr . 2140 . Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht zu Waldshut
hat unterm Heutigen verfügt :

AlexanderMaier , Eisendahnarbeiter
in Bohlaud , natürliches Kind der ledig
verstorbenen Magdalena Schäfer von
da , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner genann¬
ten verstorbenen Mutter gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb

sechsWochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
demselben entsprochen würde.

Waldsh »t , den 23 . Januar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Aufforderung.

J .740 . Rotbweil . Au dem Nach¬
lasse des Schneider Cyrillus Wiehler
von Achkarrrn . Amt Altbrrisack , sind
gesetzlich erbberechtigt: Amalie, geborue
Fichtrr , Ehefrau des Karl Erck . Bäcker,
angeblich in Paris , und Emilie Fichter
ledig allda . Da ihre Adressen unbe¬

kannt , werden dieselben hiermit aufge-
fordcrt, ihre Erbansprüche binnen

zwei Monaten
bei Ausschlußvermeiden geltend zu
wachen .

Rothweil, den 20 . Januar 1891 .
Großh . Notar :

K e t t c r e r .
Erbvorladuug.

I . 724 . 2 . Heidelberg . Salomea
Bauer von Rohrbach, vor Jahren nach
Amerika ausaewandert , ist zur Erb¬
schaft ihrer Tante , Marie Salomea
Bauer von Dossenheim , berufen und
wird, da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist und ihr Dasein von den Betheilig¬
ten nicht anerkannt wird, aufgefordert,

binnen 4 Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben , damit sie zu den Thcilungs -
verhandlungen zugezogen werden kann .

Heidelberg , den 29 . Januar 1891 .
Großh . Notar

Lugo .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .686 .2. Mannheim . I . Wilhelm

Meyer , Schneider, geb . 3 . September
1865 zu Floß : 2 . August Langen ,
Steinhauer , geb. 13. Februar 1861 zu
Crefeld ; 3 . Johannes Riffel , Speng¬
ler , geb. 1 . Februar 1860 zu Karls¬
berg ; 4 . Johann Ernst Robert Bock,
Tischler , geb. 18 . Januar 1860 zu Gor -
gast ; 5 . Georg Philipp Klingmann ,
Schiffer, geb. 26 . Juni 1859 zu Kirck -
heim ; 6 . Franz Frey , Bierbrauer , geb .
14. Juli 1858 zu Wien , Heimathsbe -
rechtigt zu Windshofen ; 7 . Franz Taver
Ullrich , Kellner, geb . 13 . November
1857 zu Weißenbach ; 8 . Johann Chri¬
stian Benzcnhöfer , Weber, geb. 14.
März 1857 zu Rohrbronn ; 9 . Kaspar
Betzel , Landwirth, geb . 28 . Avril 1860
zu Oberba ' bach ; 10. Franz Junker ,
Nagelschmied , geb. 1 . August 1859 zu
Heidelsheim ; 11 . Martin Grimm ,
Maurer , geb. 17 . Dezember 1856 zu
Karlsberg ; 12. Philipp Fischer » Tag¬
ner, geb . 13 . Februar 1861 zu Han¬
hofen ; 13. Franz Josef Nachbar , geb .
16. Mai 1860 zu Speyer , Cigarren¬
arbeiter ; 14. David Friedrich Karl
Baß , Metallgießer , geb . 22. August
1858 zu Büdelsdorf ; 15 . Johann Jakob
Müller , Steindrucker, geb . 18. Sep¬
tember 1857 zu Nürnberg : 16. Eugen
Schertet . Commis, geb . 26 . Mai 1857
zu München ; 17. Josef Mühlum ,
Baumgärtner , geb . 2. März 1860 zu
Äensheim , sämmtliche zuletzt in

^ Mannheim wohnhaft , werden be
! schuldigt , daß sie als beurlaubte Refer -
! vigen bezw . Wehrmänner der Landwehr
! bezw. Ersatzreservisten ohne Erlanbniß
ausgewandert sind — Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 7. März 1891,
Vormittags 8^ Uhr »

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschutdigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Meldeamt Mannheim am 31 . Dezember
v . I . bezw . 3 . Januar d. I . ausge-
stellicn Erklärungen vernrlheitk werden.

Mannheim , 15. Januar 1891 .
Stalf ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Berrn. Bekanntmachungen .
J .748. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom I . Februar l . I .
wird im Bereiche der bad . Bahnen ge¬
münztes Geld bei Aufgabe in Wagen¬
ladungen auch bei Verpackung in dichte
Säcke zur Beförderung angenommen.

Im Uebrigen finden auf diese Sen¬
dungen die allgemeinen Zusatzbestim¬
mungen unter 11 zu 8 48 8 . 2 bes Be¬
triebsreglements im Theil I des deut¬
schen Eisenbahn- Gütertarifs ebenfalls
Anwendung.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1891 .
General -Direktion.

605 .2 . Nr . 631 . Heidelberg .

roßh. Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstrukrion für den Umbau des
Personentunnels auf Bahnhof Heidel¬
berg , im Gesammtgewicht von circa
5300 Kx Schmicdeiscn und 450 kg Guß¬
eisen, soll vergeben werden . Angebote

! hierauf sind auf dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten , wo Plan und Lie¬
ferungsbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen , bis zum 7. Februar d. Js .,
Bormittags S Uhr , eiuzureichen .

Heidelberg , den 21 . Januar 1891 .
Der Gr . Bahnbauinsvektor II .

Holzversteigerung.
J .634 .2 . Nr . 44. Aus Gr . Hardt -

Walde werden versteigert :
Dienstag de« S. Februar

aus Abtheilung IV . 19 Zollersau :
439 Stämme Forlen 1 . ll . , 111. Kl .,

24 Wagnereicheu. 6 Buchen und 13
Loos Schlagraum .

Mittwoch den 4 . Februar
aus Abtheilung V . 13 Knäulstock :
320 Stämme Forlen 1-, 11 -, Ul . Kl .»

16 Wagnereichen»
3 Ster eichenes und 10 Ster for-

lenes Scheitholz,
10 Ster eichenes Stockholz und 20

Loos Schlagraum .
Donnerstag de« 5 . Februar

aus Abtheilung VI . 2 Spöckerwald :
7 Stämme Forlen 1 , U . Kl . ,
8 Pappelstämme und 5 Wagner¬

eichen,
160 tanncneGerüst - und Leiterstangen,

8 Ster gemischtes Scheit - und 198
Ster forlencs Prügelholz und
6600 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 3 . auf
der Friedrichsthaler Allee am Blaukcu-
loch-Leopoldshafener Weg , früh 9 Uhr,
am 4 . auf der Grabener Allee , unter¬
halb des Linkenheim - Friedrichsthaler
Weges , am Holzschlag , früh halb 10
Uhr ; am 5 . auf dem Friedrichsthal-
Grabener Weg , an der Heglach - Brücke ,
früh halb 10 Uhr.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1891 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal .
v . Merhart .

Nutzholzversteigerung.
J .746 . 1 . Nr . 189 . Die Gr . Bezirks-

forstci Langensteinbach versteigertam
Mittwoch dem LL. Februar d I .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Nach¬
hause in Langensteinbach aus Domänru -
wald Hermannsgrund u . Winterhalde :
Forlenstämme 22 I . Kl . (bei 18 m noch
30 em stark ) , 83 II - Kl . (bei 18 m noch
22 cm) , 76111 - Kl ., 10IV . Kl . , Forlen¬
klötze : 4 I . Kl , 70 Il . Kl , 3311l . Kl . ;

Donnerstag , LS. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rachhause
in Wilferdingen , aus Dowänenwald
Vuchwald ' Forlenstämme 11- Kl . 70,
III . Kl . 140, IV . Kl . 20 ; Forlenklötze
II . Kl . 70 , HI Kl . 85, IV. Kl . 12.

Das Holz für den 11 . zeigt Wald¬
hüter Welte in Langensteinbach , das für
den 12. Waldhüter Nonncnmacher in
Untermutschelbach vor . Dieselben be¬
sorgen auch Auszüge aus den Listen .

J .692.2 Ein zuverlässiger
Notarsgehilfe

mit guten Zeugnissen zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Nähere- bei der Ex-
vedition d . Bl .

Em FmcmMhilse
kan» gegen Bezug eines Copialavcrsums
von jährlich 450 M . und eines Neben¬
einkommens von ca . 150 M . jährlich
sofort bei Großh . Domänenverwaltung
Emmendingen eintreten

Gesuche sind umgehend an genannte
Stelle zu richten . J .741 .1 .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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